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Vermoorte Strecksenke in der Feuchtwiese nördlich des Forstes Kleine Heide. Die Fläche wird über einen zentral verlaufenden 
Entwässerungsgraben mit Wasser aus einem nördlich verlaufenden Grabensystem bewässert. Da die Fläche tiefer als das Umland liegt, 
dringt hier eher Wasser ein, als daß es abfließt. Über das Jahr werden sich wechselnde Wasserstände einstellen. Auf dieser Fläche hat sich 
ein Flatterbinsen-Kalmus-Kleinröhricht entwickelt. Der Randbereich dieser Senke wird von einem  Flatterbinsen-Sumpfseggenried bestimmt. 
Diese Fläche wird nur wenig vom Weidevieh angenommen. Das umliegende feuchte Weideland ist hingegen stark entwässert und extensiv 
beweidet. Das Substrat dieser vermoorten Strecksenke besteht aus nassem, überstauten, eutrophen, wenig gestörten Torf.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Acorus calamus Carex acutiformis Juncus effusus

Calamagrostis canescens Phragmites australis

Eupatorium cannabinum Lycopus europaeus Lysimachia nemorum Ranunculus acris
Stachys palustris


